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N U N T I U S ist die Starnmeszeitung

des CP—Staanes Matizo, Metzingen

Stammesführer: Martin Hot tinger
Orffweg 9
7430 Metzingen

Gruppens t unden :

Jungen von 8—12 Jahren: Mittwochs 18 Uhr

Jungen von 13—15 Jahren: Montag 17.30 Uhr

Jungen von 16 Jahren: Mittwoch 18 Uhr

Jungen von 15 Jahren: Dienstag 18.30 tmr

Bankverbindung: Sonderkonto "Pfadfinder
z. Hd. M.Hottinger
Orffweg 9, 7430 Metzingen
Konto-Nr. 20591±6003
BLZ 640 912 OO
Volksbank Metzingen
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VW— Bus Info

Technische Daten:

Länge: 4500 mm, Breite 1720 mm

Höhe : 1955 mm

Leistung: 50PS bei 4000 U/min

Sitzplätze: 9

3
Hubraum: 1570 cm

Höchstgeschwindigkeit: 110 km/h

Vers i cherung :

Hapftpflicht mit unbegrenzter Deckung ,

Unfallversicherung mit 40000DM bei Tod und
80000DM bei Dauerschäden.

So, und das alles gehört jetzt uns!

Seit 1. Juni 85 besitzen wir nun einen

VW-Bus.

Der Bus wurde angeschaft mit dem Ziel
Lager-material besser transportieren zu können

und Sippenunternehmungen zu begünst igen.

Nun ist es kein Problem mehr, mal im

Schwarzwald wandern zu gehen oder seine

Heldenbrust im Bodensee zu wässern.

Einen kleinen Hacken hat aber die Sache:

I. Man muß seine Sippenaktivität I Woche

zuvor anmelden und

2. im Leben gibt es nichts umsonst.

Das heißt: Da uns der Bus im Jahr ca. 1000DM

kostet, mußten wir um einen Teil der Kosten

wiederzubekommen ein Kilometergeld
OD

hierzu ein kleines 
Rechenbeispiel:

Eine Sippe vill 
mit dem VW—Bus 

an den

Bodensee fahren . Die Strecke beträgt

ca. 250 km hin 
und zurück.

250 x 0.30 -- 75

Bei einem vollbesetzten 
Bus kostet es dann

pro Person 8.40 DM. Hinzu kommt noch das

Benzingeld ca. 6.30 DM. 
Zusammen also

Ili.70 DM. Für dieses Geld kommt man z. B.

mit der Bahn gerade nach Stuttgart.

ist der Bus nur mit 6 Personen besetzt

kostet der Kilometer 0.23 DM.

Von dieser Regelung sind Arbeitseinsätze,

Pfingstlager und die Sommer fahrt ausgenommen

Tch hoffe, daß der Bus zur Belebung unserer

Fahrtenaktivitäten auf Sippenebene zugute
kommen wird.
Danken will ich hier noch Frau Mehr und der

Fa. Schotterwerke Heinz, die mit ihren
Spenden gehol fen haben diesen Bus zu kaufen.

Hat hi
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So, und das alles gehört jetzt uns!
Seit 1.Juni 85 besitzen wir nun einen

VW-Bus.

Der Bus wurde angeschaft mit dem Ziel
Lagermaterial besser transportieren zu Wnmen

und Sippenunternehmungen zu begünstigen.
Nun ist es kein Problem mehrımal im
Schwarzwald wandern zu gehen oder seine
Heldenbrust im Bodensee zu wässern.

Einen kleinen Hacken hat aber die SachB¦
1. Man muß seine Sippenaktivität 1 Wøflhfi
zuvor anmelden und
2. im Leben gibt es nichts um50flSt›
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Das heißt: Da uns der Bus ım Jahr ca. 1
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wiederzubekommen ein Kilometersfild
_ _ _ ,_ _. ' -ı5_Q_lJ±iLfl~I!.l;›----""""
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ach Stuttgart.
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kostet der Kilometer 0.27 Üfi-

vgn dieser Hecelung sind Arbeitseinsätzeı
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Fahrtennktivitàten auf Sippenebene zugute

kommen wird.

Denken will ich hier noch Frau Mehr und der

Fo. ächotterwerke Heinz, die mit ihren

Spenden geholfen haben diesen Bus zu kaufen.
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Eila 1985 • . 31. 5. — 4. 6. 1985

Denkt man gn das Bula 1984, go war die
bei für das diesjährige Lager gering, d.h.für viele, nicht für alle! Eathi & Co. werdenvor allem den 2. Teil voll bejehen. 

Yaja, end-lich war ee soweit und man konnte mal wiederder Tradition "huldigen" . Theoretisch 
fingdas Pfingstlager am Freitag an — laut Kalen—der — aber praktisch erst am Samstag, 
komisch,nicht? Eigentlich blieb dem Gauführer auch

nichtg anderes übrig, wollte er die F.älfte
der Pfad i s, die erst em Samstag ankamen, nichtausschließen.

Die Lagereröffnungsrede hatte, von mir aus
gesehen, nur einen Haken: 't. ich stelle das
Lager unter das Motto: 17ir sind flieht nur Ka-
meraden, sondern auch Brüder Diesen Satz
sprach Eathi feierlich (anscheinend) in ?ruct-
ton der Überzeugung. leh dachte an leibliche
Geschwister and fragte nieh, ob diese 31 tuation
wirklich so erstrebenswert sei ?! hegrUß—
ten ernst und steif die emporztei€ende Y.hne;

mit dieser würdevollen EaIzur.E war es aller-

dings vorbei, als der Ober koch eusanr.e mit

seinen Gehilfen uns auff orderte, unsere I'.ägen,

in denen gähnende Leere herrschte, auf zu: Zillen.

Es gab Linsen. Dieses Essen war erfoleÆeich und

folgenreich. Mir fiel das Lied wir er—

klimmen ein: ein anderer Text dazu:

Tenn wir erz I immen, unsere Zelte, knallen die

so laut, in unseren Bäuchen quietschen

die Linsen, denn sie sind längst schon ver-

daut. Herrliche Lüfte, herrliche Düfte, alles

aufs Beete bestellt.

Nach der %iittggs "ruhe" brachen alle, ausge-

nommen die Iltisse und ± ie Mädchen, auf. Ich

ging mit den Panthern auf eine sogenannte

t' „'anderung". Zathi fand,

daz eg für uns an der Zeit gei, za lernen,

wie man ein Lager nachts überfällt. 
So an—

terbrachen wir nachts unseren 
wohlverdienten

Schlaf, um lernbegierig wie 
wir waren, al IQB

zu lernen, was ein Pfeafinder 
könnennuß. AI s

wir endlich mit viel Lärm, was eigentlich hät-

te lautlos geschehen sollen, dorthin . kamen,

wo wir hinv. 01 Iten, nämlich zum Lager, mußten

erkennen, das nicht allein lerneifrig

v,aren unä zu kamen. Ein Rochgecchirr hin

am Fuhner-nasten. Dieses 
Ereignis hatte, von

der Yanthern auc gesehen, 
einen Fehler:

hotte es hochgehievt

Als wir uns z Ile, mehr oder weniger zufrieden

mit der Yacht, zum Frühstück 
versammelten,

äßen und uns aufrechten zur Ei rohe, herrschte

in der Re€el (keine hegel ohne gvenchme!) eine

Die Kirche, die wir betraten,

wer l.-lein aber fein.

Der liachmitte€ war den Spielen Ee—

sonäers großen Anklang fand dac Sy;iel: Die

Erie '.viré Tit den Füßen. gestoßen. Eiri Zitat

eines Yfadis zum Spiel: sage einer, es

nur einc Großmacht! Unsere 3t013k-rzft

Ezweckte, cicß 'Gir

r,uEten. Zeit:er hot.eu 7 ir verges—

ccr., der: "Cc zu tteln.

Jie kurz aber I äst tig

ß. le i eh im Sch laie.ock und lfaö.is zähl—

te (dies wurde mir seix gegen ccålafioeigkeit

empfohlen), hörte ich, wie Alfons, Cie Freund—

liehkeit selbst, uns zuechrie: "Raue komma ,

dolli! Pfadfinder / esetz steht,

Ger rehorchen soll, also zogen wir

uns an kamen heraus. Es war eigentlich

2 astig: Verschlafene Geet•lten; f r igend, ob

ein schlechter Scaerz sei: vorsichtig

die "oberer, Zehntausend"

IIs wir en einer Etel le vor bei karren, die ver—

däehtiä aussah, raunte man mir zu: '%iir nus—

sen weitergehen, Vorbereitungen Sind noch
nicht fertig. Also stiefelten wir weiter.
Endlich hieß es umkehren und wir kamen en die
vorhin erwähnte Stelle. Dort erwarteten uns
zwei schaurige Gestalten, genannt auch Eybse

- rrııs 1985 - 31. 5. _ 4, 6_
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der Pfadis, die erst am Samstag snkaåen E , ile wir uns alle, mehr oder weniger zufrıe en
ausschließen. H 'rucfit mit der Escht, zum Trfihstuck_rerscmme1†G2ıPt

- H . aßen und uns nufcsccten zur kirche, herrcß. B319 L36efeT0ffPufl8STe§@ fläfíë, von mir aus in ser Regel fkeine Regel ohne fiusnahmei) eine
gesehen, nur einen Hasen: "... ioh.stel1e<r~ Eemteneti" ung. sie Kirche, die wir betreten,

ı› "' " 5 ,.Lager unter das Motto. .ir sind nicht m„;K;_ ag; μlein aber fein. ,
meraden, sondern auch Brüderi" Diesen setz
sprach Hathi feierlich (anscheinend im s.., „ __ _ _ _ _
ton der Überzeugung. Ich dachte en ieibišittfi §9Ü3ET? 5T°ffn_*nHi§§ë í*nd+däår:Pš?ı'Z?%f†
Geschwister und fragte sieh, oh diese 3imešio¬ Lig? hiri-il“ °En„í?f?f §fS“2§E“' Tl: 18:'
wirklich so erstrebensnert sei ?! ZE; 5eErgg_` e13“E ffåflifrzff f*ıfi;,„“§ :ige §åâ„iš„;f
ten ernst und steif die enporeteicende ?Ü„m; f lâ¬fki„E1fÄ_”if;m37f;l_¬:í3Gi?_3„„šmu;fÄ
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in denen gähnende Leere herrschte, aufawfifllen. _¬_ 1 :.„_ie äcglâlsfick lgt man gfafifig zäh1_
Es Hab Linsen' Dieses Essen war erf°1“rei3h:”m Ze i«¬+ „urñe rir sehr êfiâfn füülaílosiêkeit
fülßenreich' mir fiel 595 Lied qwfifin “ir EV' irnfiín_~'Ü, Lüfte ict, wie ilfons, die Freund-

fer Ieehnitteg rer den Spielen gewidmet. Be-
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516 Liflflfifiı deflfi Sie Sífifi länšst 305°“ ver' ace er und sere: heraus. Is war eigentlich
dfiüt- HETT1iCh@ lüfteı fiefflicäe 3ÜftE~iÜlEs lustig: Terschlafene Feet lten: fr gend, ob
aufs Beste bestellt. :í¬: ein ecrlechter ficeerz sei: vorsichtig
Rach der mittassnrghea brachen alle, ausše: íluchend auf die "oberen Eehntauseni".
nommen die Iltisse und sie Üififiíeflifluf-_4m* ile wir an einer Stelle vorbcieernn, die ver-
ging mit den Panthern auf eine s0E?fl9P?"§ dsehtia aussah, reunte man mir zu: "dir nüs-
"Schatten-zu-Schatten- ıcderunën' Äatnliμμfl' sen seitergehen, Vorbereitungen sind noch
daß es für uns an der Zeit sei, zu larneflı nicht fertig." also stieíelten wir weiter.
wie man ein Lager nachts ürerfällt. Lo un- endlich hieß es umkehren und wir kamen an die
terbrachen wir nachta unseren wohlverdienten vorhin ersehnte Stelle. Dort erwarteten uns

zwei scheurige Gestalten, genannt auch Hybse
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und Mawa, um uns zu erzählen, dad es Gutesund Schlechtes gibt. fielen auch die t;orteHeiligtum, Plumbum und suchen. Viel mehr v er-stand ich nicht. Auf dem Heimweg dachte ichmir, das hätte man uns wirklich auch beim Früh-etUek sagen können. Aber Pfadfinder 
leben manch-mal nach dem Motto: Warum einfach, wenn's um—e tändlich auch geht.

Am anderen Y.orgen hieß es, heut geht's rund:
Vormittags Pfadfinder lauf, nachmittags 

Gelände-
spiel. Nachdem wir am Seil unsere (tja) Fähigkeit
bewiesen hatten, uns durchs Bibel— und Pfadfin—
der—Quizz gemogelt und beim Kimspiel unseren
Grips überanstrengt hatten und geglaubt, die
unmenschliche Anstrengung sei kamen
wir noch dazu, die Feuer vorschriften zu mi ß—
achten, bei ung waren es 98 m, und, ein guter
Schluß ziert alles, unser Können beim Knoten
von Knoten unter Beweis zu stellen. Ar,schYie—
Zend, auf Befehl Ces Koche, mußten F.athi und
Eybse die Gurken reiben. Sie machten es nach
dem Scheme: ein Gürkchen f ur Eathi, ein Gürk—
chen für Hybee usw. rachdem % i r une von
rudeln und Soße gestärkt hatten, war der, wir
in zwei Eälften geteilt und man, sprich die
nächtlichen Gestalten, erklärten uns, daz wir
ein — imaginäres, wie sich später herausstellte—
Heiligtum und ein wirkliåh vorhandenes Zur.dum
( = Botsch?ft von Göttern) zu suchen hätten.

Tas Spiel fand sein Ende im Regen. Ir. der Jurte

wurden Noten für das Geländespiel von gut bis

mangelhaft verteilt. Zitat einec Mitwirkenden:

"Das war wirklich das Looser—epiel!"

Der geplante Abend sollte bestehen aus Feuer,

Singen und .lufnahmen. Er bestand aus: Regen,

Cräben graben, Regen, erlosche Feuer, Regen,

krachende E? Iken und nochmal g Regen. Die

Chen ach liefen nicht im Zelt, sondern In der

nah gelegenen Witte, hoffend, daß der Eiger.—

tttmer, ein Bauer, nicht Lommt. Die unweiger—

liche Folge davon wäre gewesen: Stunk! Zum

Glück kam er nicht.

Dafür drohte von einer anderen Seite "Gefahz"

2er Förster beschwerte sich wegen des Feuers.

Er meinte äics und jenes u. a., auch, Gaß mar

dort eine Feuerstelle betonieren collte. Ein

Zitat aus seiner largen Rede: " Immer diese

ra€reiers ! " Reaktion: Zuckende %undwinkel!

"Zuf ligerweise" wurde gercöe Alfons zum

echiießen der Feuerstelle beordert. Nachdem

Ger Etter cl es ce€an€en wurde
gebeut. Die "heißtegehrte" Aufgabe, dag nob

zuzuec heufcln, blieb denen vorbehalten, dif

ec auch hergestellt hatten.
Zun Mittage r gen gab ec 911 es, was noch
war. nanech Legerabechluß. Fei dieser G'

Ie€enheit zur all€emei.nen Überraschu

die Zieger der ausgerufen:
neuge€ri-indeten 2 tisse aus Riederieh. 'Außerd.
'.vt;yde Dirk ir. der, c tand der Knappen erhoben.

und ',tenr. sie nicht geetorben sind, dann
i eben noch heute!
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Korsika 1985

Am 25. Juli war es soweit, Ila thi fuhr mit dem
VW—Bus zuerst zu Alex, dann zu Mawa, Gr€ini
Cheesy, Pia, Benno und zum Schluß zu Bil le.
Über die Autobahn in Richtung Singen ging es
nach Walsdshut, wo wir die Grenze zur Schweiz
überschritten. Nach der Grenze gab es einen
Fahrer-wechsel und Nawa setzte sich ans Steuer.
Quer durch die Schweiz sing es zum Genfer See,
von dort etwas das Rhonetal hoch bis nach
Martingy. Dann begann etwas , was uns die ganze
Fahrt über begleiten sollte: das Paßfahren! Wir
schnauften also den Forclazpass • hbch. Von dort
ging es nach Chamonix, wo wir das erste mat im 11
Stau stecken blieben. Nach einiger Zeit Schritt—
fahren und Gletscher-bestaunens kamen wir über
Albertvillean den COI de la Yadleine. Da die
Zeit schon ziemlich fortgeschritten war
entschlossen wir uns in 1900 m Höhe in einer
Häuser-ruine unser Nachtquatier e inznrichten.
Am anderen Morgen ging es auf den COI de
Galibier (2556m) wo wir die Fahrradfahrer
bewunderten die mit hochrotem den Pass
hochschnauften, den unser Bus beinahe nicht
schaffte (wir mußten teilweise in I. Gang fahren).
Weiter ging es über den COI de Vars aus den
Pestefond la Bonet te . Kurz unterha Tb des Gipfels
maci±n wir eine kurze Pause, dabei entdeckten
wir einen herrlichen Gumpen mit Wasserfall , da
keine moralische Gefahr von Seiten unserer
Mädchen bestand (sie waren oben auf der Wiese
sitzen geblieben), entschlossen sich zuerst
Hathi und Mawa in FKK—Manier ein Dad zu nebtren.
Also Hosen aus und rein ins kalte Wasser.
Nach dem Trocknen auf einen Felsen ging es mit der
Bus le an einem Fremdenlegionsfort vorbei zum
al Yerhöchsten Punkt unserer Reise, stolz machten
wir auf dem 2002 m hohen Pass ein Gipfelfoto.
Im einer hl km langen Abfahrt ging es ins Tal
der Tin&é. Dem ganzen Tal entlang suchten wir
verbissen einem geeigneten Schlaf platz. Es war
eine Qual. Schließlich verließen wir die Haupt—
straße um auf Nebenstraßen einen Schlafplatz

finden. Wer schon einmal in der Nähe von

N'izza war, weiß wie dicht bebaut das Gebiet

dort ist, entsprechend schwi war es ein
Tee igneten Platz zu finden. Bei tmserer Suche
•rerieten wir atte einen schma lem Fel dweg auf
es weder ein vor noch ein zurück gah( Links ging
es einen steilen iianc hoch und rechts einen
steilen "anc hinab) Also immer «eiter den Weg
en t. mang. Tn der Zwischenrei.t war es schon dunkel
geworden und dann 'cam der es ging iiker-
Qi ne nriicko, was für eine Etwa 00
( net- Bus ist fast 2m "reit), kein Geländer
der Rand '-n-öckelte schon ah. Zuerst wollten r
dort aber schon rach 2 Versuchen,
wir ein, es keinen Sinn hatte. Also al
ans P,'ts Ha thi verst'chte rüber komme '2 .
ner Bus fährt Langsam auf die Briiche, der Beton
ächtzt, der Pand bröckelt, noch wenige tentio:

Vorderrad hängt {iber dem Ai
schafft es doch! Yach e i "i < en 10017' O in

t: i erlor nie steizor nach
' '"+c':e T i Oder- ein, d i.e

€%erqt'ert in
i na i', donn sie

nicht nocheinmal emach0'1
ieß' ich finden Wir mit ton in der einen

auf einen Sportplatz, N i z "A.
einer Nacht in Yosr-Äito 'Verseuchter

seht es schnell nach T n einem riesi
F,ttronarche deck-en wir mit
die kommenden Taze ein. F, i.n Parkp in i 'a
nö he wird belegt man tei in zwei
Gruppen. nie o ine sticht einen S t: pand 7," baden, d
anderen bewachen das P'tssme. Mi t tars •."trde
srtt•echselt. w i. r dann in den I 'a
ein warten die vnseres Schi- f :-os
"3 Ühr Schi die "Core e" ah

1. egen uns nit unseren Sch! a f säcken
Sonnendeck zu sc." Taten. Die Motoren dröhnen

'.•.'ind b' äßt. Y'.orzens um 6 Uhr egt die
Fähre in Bastia an. Von Bastia fuhren

ngs das Ascotal ins Hochgebirge hoch. in i.nert
Bach machten wir Halt um uns zu waschen und ein
wenig Schlaf nachzuholen. Gegen Mittag ging es
nach Haut—Asco wo wir uns einen Schlafplatz imtu 
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Im einer §1 km langen Abfahrt ging es ins Tal
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verhisaen einenıgeeígneten Schlafplatz. Es war
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Schatten des höchsten Berges Korsikas, dem
Monte Cinto, ein Biwak-platz einrichteten.
Abends wurden die ersten Postkarten 

geschrieben
tmd bald danach ins Heia gegangen. Der nächste
Tag wurde erst sehr spät begrüßt und da Wir nochLebensmittel einkaufen mußten war es zu spät
zur Wanderung aufzubrechen, also suchten Wie
ein hübsches Plätzchen an dem man es aushaltenkonnte. Den ganzen Tag über wurde gebadet
Klamotten gewaschen, Dämme gebaut oder einfach inder Sonne gedöst. Abends versuchten wir einFeuer für das Kochen zu entzünden, doch wurde
dieses Vorhaben schnell von einem ' 'Förster"
einem korsischen Forstbeamten vereitelt, der
gerade in diesem Moment vorbei kommen mu13te und
uns eine gehörige Standpar:ke hielt. Natürl ich hat
niemand etwas von seinem korsischen Gebrabbel
E±XXX verstanden. Am nächsten Morgen war es dann
soweit, die Rucksäcke wurden gepackt und es Cinc
zu Fuß weiter in die Bergvett Korsikas. Nach •
einem mehrstündigen Aufstieg zur torehiitte
mnßten feststellen, daß diese noch
einem thaufen und einigen Iten na Ikenbestand. Weiter ging es einen höllischen Anestieg
zu einem Pass hinauf. Oben '•.•urde erst einmal
gehalten und die Lace inspiziert, und die sah
car nicht rosig aus! Ein noch mörderisc?er
Abstieg der nur mit Seil mÖg1.ich war stand uns
bevor. Nach einiger Beratungszeit wurde dann
beschlossen umzukehren, da 1+hi nicht die
Verantwortung für diesen Abst ieg tragen wollte.
Die ganze Strecke ging es dann wieder zuriick,

an einem k leinen Bergsee wurde ein Wei Ichen
Falt gemacht um sich etwas zu erfrischen. Ganz
Unverfrorene trauten sich sogar darin zu schwimmen
Nach einem 900m Aufstieg und einem ebenso großen
Abstieg kamen wir wieder in Haut—Asco an. Yach
dieser Tour fiel jeder in seinen Schlafsack und
bald waren alle entschlummert. Nach diesem
traurigen Rückzieher wurde vnser Btts wieder
gepackt und Richtung küste gefahren. T n der
Nähe von Vizzavona sahen wir dann das erstemal

echte korsische Wildschweine (sprich: verwilderte

Hausschweine). Am Golf de Sagone trafen wir

wieder auf das : :eer. Kir fanden einen herrl ichen
SchlafpIat7, an einen felsigen Stück der Küste.
Auch die Brandung war rießig, also nichts wie
rein ins Neer. Im Meer wurden dann Seeigel
entdeckt, was uns veranlagte nicht mehr mit den

Fiißen den Meeresboden zu berühren. Beim Verlassen
des Neores kam dann das eigentliche Fiasko.
Die Brandung var so stark, daß Fathi sich beim
Versuch an einem F r '.sen festzuklammern b Iutice

ossvren einholte, '-enanso ging es Benno und
Nach den Abendessen beobachteten wir

den Yeer ein weit entferntes Gewitter, ein
—randloses Schauspiel. Erst spät in der Nacht

die letzten Gespräche und die

rauschte uns die ganze Nacht ein

vor sich und man

nach Ti'tccia. Dort fanden einen Sandstrand
crandioser Brandung. In der Karihi k 'rann es

nic>t hesser sein. Di.e Arandttnrr so s %r'.

"anze '.:nrde Strand oder in Wasser
Erst . (1er Das

CC rahren.
Donnerstag der —et.•eiht. A Iso

nach itosa clort die Spuren Her
Verrancenheit suchen. •.lir f ancio•l

aber est nachc!or.l 'Sir pro Person
Eintritt gezahlt. ha'»en. Fo ftewaltin- ei e

es vorgestellt h atoen war das anze dar:»
doch nicht. Ein paar Steinhaufen und

sehen, vahrscheinlich ist Kultur doch

nicht das richtige fiir uns. T n der Nähe der
Tita 1er ischen Hafenstadt Propriano fanden wir
einer Platz zum Sch N a fen. Nach einer "'armen

führen iiher Sartene nach Bonifacio
s*irn ichsten Stadt Korsi'cas. Dort wurden

3 S t 'tnr*en Zeit €iir ein Stadtbummel gegeben.
Grvppen man die Gegend ttm den "a € on
die alte Festvncsstadt mit ihren winkligen

Gässchen zu erkunden. Mit Bestiirtzung

erdings die Tatsacl-.e a"' genommen, dag der
Eintritt in eine der Kirchen Bonifacios

Geld kostet.
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gar nicht rosig ans! Ein noch mörderise er
Abstieg der nur mit Seil möglich war stand „ee
bevor. Nach einiger Reratungszeit wurde dann
beschlossen umzukehren, da Hghi nicht die
Verantwortung für diesen Abstieg tragen weııte,
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unverfrorene trauten sich sogar darin zu sehwinmer
Nach einem 900m Aufstieg und einem ebenso großen
åbstieg kamen wir wieder in Haut-äsco an. Naeh
dieser Tour fiel jeder in seinen Schlafsack sflfl
bild waren alle entsehlummert. Nach diesem
traurigen Rückzieher wurde unser Bus wieder _-
gepackt und Richtung Fg: Küste gefahren. Tfl "Pr
Nähe von Vizzavona sahen wir dann das ersteflel

ng r Pınrnn "1r rher Cartflne nach Bünıfrfllfiı
,.„.,... 1 1'|-{C}-„.,_tÜ-n Cit-1;-11: f›Ü¬-=:jı_';\-: Ü0'I!'†Z 1\1II"f1Efl

- e+„„n@fl 7„1t rar 91“ =+sH n¬~e1 re"eh"flı
¬se1 fiınnPen heeesn man d¬O ÜP"@“d “W H"“ Harn"

¬ s.„ 1 Q peetunzeet _, *it ihren W1fl111T°¬
fiaqqr_1__Pn Tu Erınnrıenı 1.111; Bgctııftyiınr 1¬ı11"f'\B

a11er”1n~s die TatsüC'B fl"FJÜ“ÜmWE“ı ang der
-ıntrıtt ın eine der hırchen Bonıfacıos
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echte Rorsische Wildschweine isprich: verwilderts
Hluıochwoine). Am Golf de Sagone trafen wir
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man beinahe Witte ich Oh, es vergessen, na ja
man wird halt älter. Vor Bonifacio haben Wir
hinter Sartene ein Nachtlager a"fgeschlagen.
Inmitten der korsischen Yaccia fanden wir eine
kleine Wiese auf der wir unser Abendessen

kochten und uns schlafen legten. Am anderen
Morgen kam dann unser 2 Fiasko: Etwa eine
halbe Fahrstunde hach dem Start kam uns auf
einer schmalen Fahrstraße ein Sattelschl epper
entgegen, Fathi mv5te soweit nach rechts
ausweichen, daß er die Seitentüre an einen
Feldstein auf der ganzen Länge schrammte.
Man das sah vielleicht schl irrt' ans, aber
konnte im Moment ja nichtg t•achen. Die Tiire
wurde übrigens nach der eich
repariert und man sieht nur noch etwas wenn man
ganz genau hinschaut.
Jetzt aber zurück nach Bonifac i o. Vach der
Stadtbesichtgunc und einem Mat: ! e Sing es in e i not-
Gewal t fahrt zuriick nach Tuicca, zu
Strand mit den hohen Wel Ten. Die Se! ten
an diesem Tage noch höher als .'.m Ahonr!
fuhren wir dann in Pich tung Pot-to a"
nach einem Sch Kitt- z 
Passes bogen wir in einen F e 1 
zeigte sich eine schöne Wiese 

wol Iten. Etwa 300m 
sahen wir einen Iplatz auf 

o ines
ein. Oben
der wir

inie ent ferne
wir ein Pudel

Wildschweine entdeckten. Sofort ging einp Foto—
jagd auf die armen Geschöpfe los. Nachdem jeder
einen befriedigten Schnappschuß in der Kamera
hatte gingen zu der Wiese zurück, kochten
unser Abendmahl und legten uns zur verdienten
Ruhe. Am anderen Morgen erwartete uns eine
unrewöhliche Überraschung.K i r hatten nesuch:
Zwei freilaufende Pferde hatten sich darancerr,acyt
zu Untersuchen, ob man unseren nenno essen kann.
So zerrten sie an Bennos Poncho und der arr-.e
Wicht stellte sich einfach tot. Nachdem Tia thi die
P Cer-de von Bentto vertri "atte ond dos ganz.o
alte Brot an Sie verfüttern durfte
sie sich wieder und al les kroch zurück in die:
Schlafsäcke un noch einwenig zu sch lafen. Etwa

eine halbe Stund später wachte Ha thi auf, als er
merkte, daß etwas an seinem Schlafsack schnüffelte.

Er schaute aus seinem Schlafsack genau auf die
Schnautze eines streunenden Hundes. Beide
erschraken gehörig, doch nach dieser
Schrecksekunde kam der Hund näher und einige Zeitspäter sah man tlathi den "und s treiche'n.
Die Nacht— bzw. die Yorgenruhe war jetzt zum
2. Yale gestört ttnd man beschloß aufzustehen.
Das Frühstiick fiel reichl ich karg aus und so
machte man sich auf die Socken in Richtung Porto.
ü inter Porto hatten wir einen Strand entdeckt
an dem wir uns aufhalten wo 1 'en, also r'ihren
wir hin. Das ganze erwies sich als Flop
Der Strand war rocht steinig, zvrn flück war dng
%'nsger klar. Nach ein paar Schwimmrunden
ontschlog man weiterzufahren nach Cal v i.
' : ir an diesem Tag dann noch bis Gnl 6ria.
Dort vartete vier'er ein {cher Strand auf

ei der waren die Wel 'en nicht so hoch.
'Jir iihernacl'teten in der
•tnd Griini noch i, n der einen

nnt-e'n, natiir'.ich nicht
nächsten Vorzen ging es dann hi q nach Calvi

Die alte Zidatelle und die •tltstadt V'trden
"es ich tigt, A"ch der den
vinc"ten Y'atte eine große Anz. i T n der
S t ad t entdeck ton avch eine itåléoiisbhe
P radfindergruppe, mit der wir a 3er mangels
Sprachlcenntnissen nichts onznfancen wußten.
Von Calvi ging es wei ter in a icht'tng St. Florent.

der Straße sah man immer wieder Brände
attfflackern und auf einmal saßen wir fest. Vor
uns schltigen die r Jammen über die Straße, wir
entschlossen uns ein •.CeiJchen zu warten.
Während der ha I fen nenno, und
Mathi einem Yann bei den Löscharbeiten und rättmtor
alte Pei aus dem Gefahrenbereich des P e"ers.
Als die F larmon etwas kleiner V'trden entschl
t: i r weiterfahren, doch wir tcanen nicht
reit, nach etwa 300 n Eing es nicht nehr veiter.
Jetzt war es eronng wir drehten nm. Wieder fing
das Spielchen ' '.Such die beste Sch 1 a f stet ' e"
an. Morgens ging es dann zuerst wieder an einen
Strand wo wir uns waschen konnten, dann fuhren
wieder in Richtung St. Florent, diesmal kamen
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min Üird halt ältere vflr Bflfllfacifl hflbgn wir

hinter Sartene ein Nachtlager aufgeschlagen
Inmitten der korsischen Maccia fanden wir e;¬
kleine Wiese auf der wir unser Abendessen 'E
kochien und uns schlafen legten. am anderen

; Morgen kam dann unser 2.Fiasko: Etwa eine
1 hnlbg Fnhrstunde fiach dem Start kam uns auf
Ã einer schmalen Fahrstraße ein Sattelsehıenper

entgegen, Uathi mujte soweit nach rechte ` 1
ausweichen, daß er die Seitentüre nn einen

_ Feldstein auf der ganzen Länge schrammte_
1 Man'das sah vielleicht schlimm ane, „h„r „„¬

~ konnte im Moment ja nichts machen. nie †ar„
T wurde übrigens nach der Rücfikehr :1ea„a
' repariert und man sieht nur nach etwas e„„¬ „Ü“
i ganz genau hinschaut.

~ Jetzt aber zurück nach flonifacin. Tech das
Stadtbesichtgung und einem Verla ging es is e¬¬s,
Gewalffahrt zurück flñch Tüitcfi, zu unsere«
Strand mit den hohen Wellen. Wie ¬e1len -¬,„
an diesem Tage noch hfiher als eurer, *e \~„„q
fuhren wir dann in Pichtuug Terre auf der c¬.«„ _
nach einem Schlafplatz. Kurz enter“ ls eleee
Passes bogen wir in einen Feldref siu, «ses
zeigte sich eine schöne fiiese su? *er wir
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sahen wir einen Hüllplatz auf den wir ein Pwaeı
Wildschweine entdeckten. cofort ging eine Fate-
jagd auf die armen Geschöpfe los. Tachden feder
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BF schaute aus seinem Schlafsack genau auf §1,
Schnautze eines streunenden Hundes, B914,
erschraken Eëhöfiß. doch nach dieser _
Schrecksekunde kam der Hund näher und einige Zeit
später sah man Hathi den Hund streicheln.
Die Nacht- bzw. die Morgenruhe wor jetıt zum
2, Male gestört und man beschloß aufzustehen,
Das Frühstück fiel reichlich karg aus und so 1
machte man sich auf die sückpn in Richtung Pnr*D_
Hinter Porto hatten wir einen šfrnnd Üntqficct
an dem wir uns mıfhalten wollen, also Fııhren
wir hin. Has ganze erwies sich ale Fınn_
Ünr Qtrflflfl wfir TfiCht FtEifll§, zum glück war dn;
“scser klar. Each ein paar ichwimmrunnen
fi1l11'=Cl*.lrıf-`~ man *~.'e"i.ter:r1ıfflllrerı nach Q,-\'|¬._››i.
ir F¬~en an diesem Tag dann noch hie flslßriaı

Üflrl "”"†Ütfi Vl""fi† Bin “errlicher :trend auf uns.
Kur 'rider waren die hellen nicht eg Hnph_
-ir fi“PrnnrV†fl†fi¬ anch in dar KHLQ Ape ;†r¬¬μ„„

--sd Tr* rı'rrrs1H¶=†fl noch ir¬ der ¬Fw“~~ einen
r`“*" T“ “¬""'¬ı “““ Wfilurlich nicht Tfllflur.
'F "üf““t"“ °°††"" Tin? es dann His nach Ce'ri.
fllfl fı†fi fl4FfFl|E Hflfl dig 3]tn†¬fl† wnrflpq

“esic***j+, arch Her J¬çht*aPnu mit den cqpμr-
.j"`C. r'3"" .`~¬+-†*“ f"l"H~1' "TOF"-e `H't?iel*ııı~1~:s r~;1f"t, Tn -ler
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Ftr'† eutdecstou wir auch eine itàliafiisbhe
I:`§¬"'ı T*i_n'lnT_:I'°l:`¬1¬Ü' f""`i Ü' rlflr' 1_,'¬íI"' rgantteıg

~nrach'euntnissrn nichts nuzufnnren wußten,
Vflfl CflıVl Elflg ÜF Hflltëf lfl JiCh†nflq Üt.Flfirμnt_
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Ieinen befriedigten Schnappschuñ in der Kamera
hatte gingen wir zu der Kiese zurück, suchten
unser Abendmahl und legten uns zur verdienten
Ruhe. Am anderen Morgen erwartete uns eine
ungewöhliche Überraschung. Jir hatten nesuch:
Zwei freilaufende Pferde hatten sich darangs1¬CP†
zu Untersuchen, oh man unseren Benno essen Kann-
So zerrten sie an Beunos Perchc und der crre

_ .intl.¬n_-j 'ler' -`tral*.s sah man 1ir*.¬:¬er wierlsr llr}'ínr!r~
l auffluckernund auf oinral saßen wir Pest. Vor
I “““ “fihlfiâflfl 412 Flewmen über die Ftraße, wir
` entschlossen uns ein Ieilchen zu warten.

-~Ã'il¬I“er1fl der artepause ¦¬.¬ı1f`en 'laμnoı 1-'.aw.-1 und
Hathi einem “ann bei den Lhscharheiten und räumter
alte I"eíf`en aus dem flef`n'~reu%¬r~reicl¬ des Feuers.
UF flit! T31-¬F'1'*'Irn etwas 'cleineı' '-nırden eutsr:l*›lflssf¬"

Hißht stellte sich einfach tet. fiachdefl Frt“i "ifi *if “HS ?““ Vniterfabren, doch wir Üfififlfl fiiflht *-
Pferde von Benno vertrieben “atte und H¬s ccnss
alte Brot an Sie verfüttern durfte verzofrfl
sie sich wieder und alles kroch zurück iu die?
Schlafsäcke um noch einwenig zu schlafen. Htwfi
eine halbe Stund später wachtıflathi auf, als BP
merkte, daß etwas an seinem Schlafsack schnüffeltflı
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Weit, nach etwa §00 H :ing ec nicht nehr veiter.
Jfif†t Wfir es genug wir drehten um. Üiednr "inj
die fipielcheu "such die haste schlafstelle"
an. Morgens ging es dann zuerst wieder an einen
$trand wo wir uns waschen konnten, dann fuhren
Wieder in Richtung St.Florent, diesmal Rflflßfl H1
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durch und wir sahen, was das Feuer angerichtet letzten Schweizer Franken aus. Da einige

hatte, weite Landstriche waren total verifiistet. ziemlich nach Fause drängten (Geburtstag der
In St. Florent kauften wir ein und beobachteten Freundin, Computer, so halt, Mamis Essen, usw.)
LÉschfIuszeuge bei ihren Einsatz. Als wir die fuhren wir von Bern flugs nach Mause.

Stadt verließen fuhren wir in Richtung Bastia. Eine kleine Gewissensensentscheidung gab es
In einer kleinen Orsschaft kauften wir einige noch als wir uns überl egten iiber die Autobahn
Flaschen v:ein als Mitbringsel und eine Flasche oder eine Bnndesstraße heim zu fahren.
für den Eigenbedarf. In Bastia direkt konnten wir Zwischen und 5 Uhr waren dann die metzten
nicht blei I)en, da man dort ni•rsens schlafen Zithavse abgeliefert, Ha thi fuhr noch ins
konnte, also wir Pei chtuns Cap Corse bis Ferientag-heim etwas wegen dem Bus zu klären
vir ein reeigneten Platz fanden. anderen (1 esen Sie dazu: "Das Ärgernis des Jahres")

fuhren wir im Regen zurück nach Bast i a. 17.30 Uhr war der metzte Korsika fahrer
Erstmalig auf unserer Fahrt regnete es. So '.otrdo
Bastia in Regen besichtigt. Wir trafen ei nie:e Samstaggah es dann noch einen Arbeitseinsatz

—PfaQinder des Stammes t'iiorse" aber die den VW— Bus zu waschen lind zu wachsen und

waren so unfreundlich, daß koin Gespräcl' Vathi repariete noch die Seitentür.
zustande brachten. Na, ja, konische Nord! ich t- er.
Um 16 "r.—ere Fähre ab. Noch Iane-e Ende
v im- die P.auchfahnen der .{a' auf Fors i Va

dann es det-
sich Griinx

V: hat t Cil -zu
ich sollte dieser 7er icht von

der Res ± macl'te sich driibet- ner resch? i eben Verden. Da dieser aber 3 Wochen
hörte erst vor auf? . unaufindbar war .%ittßte mal wieder Vathi

weichen ?tl'-,ren vir iche
herhal ten. Dieser Bericht wurde in letzter

Nizza.?.t-st vor Vorte Carlo fanden v i'- o iner. 'Minute geschrieben, deshalb sind einige
Sch 1 afp: atz i.ll einer Straflonkohre. Straßen'.oh'-e Schreibfehler darin enthalten auch ist der Bericht
bedeutet die —anze Nacht. Straßenl,anpen, etwas grob. Wer les genau wissen will kann
und Autolärm. Nach der nicht iiherragenden Yacht es im Fahrtenbuch nachlesen.
zins es iiber Sospel in Richtung Ile imat. Fast

slöiche Strecke wie auf der Herfahrt 
ging es

zurück. dem COI de la Madl eine bekamen wir
und Grünissogar das liegengelassene Peil 

Zahnbürste wieder. Von dort ging es 
durch die

HILFE!
Schweiz zum internationalen Pfadfinderzentrurn

nach Kandersteg. Da dort aber nicht viel Tos

war, und uns die Übernachtung zu 
teuer war,

Nein, das geht nicht!
Ich habe heute schon
meine gute Tat getan!

(3.- —SFR pro Person auf dera Zel t? Latz—Sucher )

ging es weiter . Bei einem Bauern 
fragten wir

nach einem Schlafplatz und wir 
bekamen eine

Luxuswiese mit Blick auf den Thuner 
See.

es nach Bern. Wir schauten
Am nächsten Tag ging 

uns die Altstadt an, kauften einige Aufkleber im

Schweizer Pfadfinder-materialbüro und gaben uns ero
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durch und wir sahen' was das Feunr flngerichägt
hatfe, weite Landstriche waren total verwüstE†_
1“ 5±_F10rent kauften wir ein und beobachteten
Lgschflugzeuge bei ihren Eınsata. Als wir sie
Stadt verließen fuhren wir ın Rıchtunfi_ Ü3S†ia,
In einer kleinen Ortschaft kauften wir einige
p1a5;hen fein als Mitbringsel und eine Flnscfle
für den Eigenbedarf. In Bastia direkt Hnnntcn wir
nicht bleiben, da man dert niır;ens sch'affi¬
*ınnıtflı also f“?ren niı¬ı1ichtunE fxfi' ÜÜPFP His
wir ein geeigneten Platz fanden. im nnflcrnn
figrgen fuhren wir im Regen zurück nach Wnsıjs,
ärstmaliq auf unserer Fahrt rfljnefe Ps. <0 ;¬r H
ßnstifl im figgen besichtigt. fir Trflfnn Pintfn
Qqp -Pfadfinder des Stammrs "finrsP” , nönr W*fl
waren 59 unfreundlich, daß wir kein flsspr Q*
zuetandebrachten. Yrı Y“. Homiscfie ¬kn¬1! c *~*.
Um 16 Uhr f`11`nr ¬1r.seI'e Ffıfırc 111*-. "l0C'P '-"==""¬'¬' ¬~ * *
"ir die F-'a1':c"1f`ahnen der ›':='fI`›'¬.-r"*ír: 'H ~T*¬'=f.` "'f¬"f'~ `
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fuhren aır von Warn flugs nach nana P.
E Hleıne Gewıssflnsensenfscheıdung „ah es

oder eıne Ünndesstrafie Heım zu fahren
F I

ıschen ı und ä IHr aaren dann 419 ıety
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nach Kandersteg. Da dort aber nicht sie. __
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Wanderung vom 26. bis 29. August 85

Dienstag morgen trafen wir uns ,wie geplant, um
9 am Bahnhof- Metzingen. Ursprünglich sollte
es ja mit dem Zug weitersehen aber zum Glück
konnte Eathi noch den VW Bus Cubel) aufteiben.
So machten wir uns also guten äutes auf die Reis,Wir das heißt Kathi, Snufi, i':artin, Armin, Eenni:
und Cheesy.AuEerdem war noch Hathis Pad mit ,der
den Bus nacher wieder zurückbringen sollte.
Da das Wetter im Gegensatz zu den vergangenen
Tagen recht gut war, waren wir in Hochstimmung.
Die aber rasch verflog, als wir in unserem Fahrz

Unterhausen, angekommen waren und Eathi uns ve
kündete, daß wir von hier auf den Lichtenstein
laufen sollten ! Doch alles half nichts und so
machte man sich mit' viel Gemecker den •.'te€
Aber bald stellte sizh herrzus, daß' wir Zathi
zu Unrecht hatten, l.•ir liefen nämli2h

nicht bis hoch, sondern tosen vorher in Richtun€;
ab. I:azh meheven kleinon

Yensen kamen wir schließli-e?- in OXA fenhaugen an,

wo wir uns auch Cleich den Weg machten um it
dortigen Gestütshof ein Pferde anzuschauen

Doch wurden wir schwer entzä'-zscht, denL außer ei!

paar reudigen Straßenkötern gab es nichts zu se}

Also gingen wir alsbald weiter Richtung Sternöe:

Da kam von Eathi der geniale Vorschlag auf den

Sternberg zu gehen,wes allerdings einen solchen

Erotegtsturm heraufhecchwor Eathi kleinbei,n€

und wir um den Sternberg auf Eglingen

zubewegten.A13 wir uns nach vielen kleinen Um—

wegen endlich auf dem richtigen Weg nach Eglir1Fi

wägten, konnte Hachi es nicht lassen alle 2CO m

auf die Karte zu schauen (Holzauge sei 
wachsam

ob wir auch noch richtig wären, man konn 
es ihm

aber auch nicht verübeln denn nach soviel 
Rück-

schlägen und Mißerfolgen wäre ich mir 
auch nich

mehr so sicher gewesen, wir Zglingen jemals

erreicht hätten.

Aber als wir 
mit hängenden Zungen Eglingen erreichte

(wer hätte es 
gedacht ! ) , hatten wir nur noch ein

Ziel und zwar den 
nächsten Lebensmittelladen I

Schon bald hatten wir einen gefunden und rüttelten

freudig erregt an der Doch die Türe war ver—
schloßen und uns somit der Eintritt verwährt !

Mit letzter Kraft schleppten wir uns zu einer
Bushaltestelle und ließen uns nieder. Der Chef hatte
schon alle Hoffnuns au%eseben Doch konnten Snufi

und ich in einer Gaststätte 2 Flaschen Cola
besorgen und somit war der Tag wiedereinmal geret—
tet.Nach einer ausgiebiegen Pause machten wir uns
auf die letzte Etape zum Schachén hoch. Als wir
völlig fertig und ausgepummt dort gegen 19.3C Uhr
ankammen, wurde uns erst einmal von einem Hack—
fleisch 1er ein Schlaf—
platz für 2.50 DM pro Kopf zugewiesen. Nach einer
kleinen Verschnaufpause wurde Feuerholz gesammelt
und unter der kundigen Anleitung von Eathi die
Rothe aufgebaut. Danach riefen wir Mawa an, er solle
mit noch ein paar anderen hier aufkreuzen.t:ach
einem gar nicht so üblen Abendessen (Suppe) er—
schienen sie dann auch, und zwar Dirk, Bille
Jörgle mit Vetter, und zuguteroetzt i•iawa.
Nach einem ser:ütligen Liederabend erschien so gegen
23 Uhr irgend Typ der meinte, dag jetzt gleich
ein paar Kleine versuchen würden unseren l.'.'impel
zu stehlen, wir sollen sie dann gefangen nehmen
und ihn dann später bei seinen Befreiungsversuch
auch.Gesagt €etan wir seillugen uns: in die Ei-ische
und warteten ab. Kurz darauf kamen sie auch, sie
Einren arglos auf unseren Wimpel zu, und so war es
nach einem kurzen Kampf auch schon um sie geschen.
Anfangs fanden sie es ja auch ganz lustig, aber als
der erste dann an ei en Baum gebunden wurde fing
das Gezeter an.Chne Gnade wurden auch die Anderen

gefesselt und ins Graß gelegt. Ztwas später kam dann

der geplante Rettungsversuch ihres Anführers,
er aber ebenfalls gefangen genommen wurde . Später
elang ihnen die Flucht(nachdem sie Rache geschwor—
en hatten) .Da es derweil spät geworden war

Q Wanderung vom 26. bis 29. August 35

l? Dienstag morgen trafen wir uns,wie genlant _
1 UJB.

9 Uhr am Bahnhof'Metzingen.Ursprüne1iCh Sail
es ja mit dem Zug weitergehen aber zum Glq te
koımte Hatni noch den vw sus Qubeı) auftnäšk
So machten wir uns also guten üutes auf din §27"
wir das heißt Harhi, Snufi, i-Lartin, Amin "F;__;1~?
und Sheesy.Außerdem war noch hathis Pad mi†*Ã§n1
den Bus nacher wieder zurückbringen sollte:1μ r
Da das Wetter im Gegensatz zu den vergangenen
Tagen recht gut war, waren wir in dochstífim à,
Die aber rasch verflog, als wir in ±nserem §hh;¬
, Unterhausen, angekommen waren und Eatni uns „Q
kündete, daß wir von hier auf den Lichtenstein _
laufen sollten 1! Doch alles half nichts und SQ
machte man sich mit viel Genscher auf ash fer.
lber bald stellte sich herraus, daß' ir Zs:Li
zu Unrecht verdammt hatten, wir liefen h“;li†h
nicht bis hoch,sondern hosen vorher in „irh~¶;s
Offenhausen-Sternberg ab.Ls:h a:hs~sn flsiafn
Feusen kamen wir schließlich in Offenhs :rn ín,
wc wir uns auch gleich auf den ßen nachts: 1: 1
dortigen Gestütshof ein psflr Pferde _ ~schsuen
Doch wurden wir schwer enttäuscht, den _„-„ -„
paar reudigen Straßenkötern gab es nichzs zi sa
Also gingen wir alsbald weiter dichtung Atsrnbs
Da kam von äathi der geniale Yorschlag auf isn
Sternberg zu gehen,wes allerdings einen solchen
Proteststurm heraufbeschwor,dafi iathi hleinnsial
und wir um den Sternberg herren auf 3älinH9§
zubewegten.Als wir uns nach vielen kleinen .n-
wegen endlich auf dem richtigen Weg nach ;?llfiÜ
wägten, konnte Hathi es nicht lassen alle 2&0 m
auf die Karte zu schauen (dclzause sei wachsen
ob wir auch noch richtig wären, man kran es gem
aber auch nicht verübeln denn nach §0†l%š_*uTf;
schlägen und Hißerfolgen ware ich_s1T ¶Q~§¬âi°“
mehr so sicher gewesen,ob wır ~ë11fl$@fi Jem“ °
erreicht hätten.
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Aber a}s~wir mıtdhafigendeä iungen_Eglıngen erreic
(wer hatte es ße ac" L 1 fl««ën wir nur noch einZiel und zwar den nachsten Lebensmittelladen I
schon bald hatten wir ešnên ßëfühden.und_rüttelten
freudig erregt an der Tur. Doch_die Ture war ver-
schıoßen und uns somit der Eintritt verwahrt 1
Mit letzter Kraft schlfiPPÜ6n wir uns zu einer
Bushaltestelle und ließen uns nieder. Der Chef hat
schon alle Hofínunß aufšešeben .Doch konnten Snufi
,mm_ich in einer Gaststätte 2 flaschen Gola
besorgen und somit sar_der Tag wiedereinmal geret-
tet.Nach einer ausgıebiegen Pause machten wir uns
auf die letzte Etape zum Schachen hoch.Als wir
völlig fertig und ausgepummt dort gegen 19.50 Uhr
ankammen, wurde unsmerst einmal von einem Hack-
fleisch in-sich-rerstcpfenden VJP'ler ein Schlaf-
platz für 2.50 Dh pro Kopf zugewiesen.Nach einer
kleinen Verschnaufpause wurde Feuerholz gesammelt
und unter der kuniigen anleitung von Eathi die
Kothe aufgebaut.Danach riefen wir Hawa an,er solle
mit noch ein pair anderen hier aufkreusen.Iach
einem gar nicht so üblen Abendessen (Suppe) er-
schienen sie dann auch, und zwar Dirk, Eille,
Qörgle mit Vetter, und zugutereletzt hawa.
hach einem çenütlizen Liederabend erschien so gegen
?§ Uhr irgend _cLn iyp der meinte, daß jetzt gleich
ein paar Kleine versuchen würden unseren Timpel
zu stehlen, wir sollen sie dann gefangen nehmen
und ihn dann spater bei seinen :efreiungsversuch
au -` i Setsn wir schlugen un' in die Büsche
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ch uesagt
und wartete so.aurz darauf kamen sie auch, sie
iififßn arglcs auf unseren Wimpel zulund so war es
nach einem hurzen Kampf auch schon um sie gesehen.
Anfangs fanden sie es ja auch renz lustig, fibêr 315
der erste dann an crhn Baum gebunden wurde fing
das Gezeter an.Lhne Gnade wurden auch die Anderen
gefesselt und in; Grafi gelegt.ıtwas später kam dann
*.9 Ös? äsplante hettungsversuch ihres Anführsrs,
âer aber ebenfalls :efsngen genommen wurde.Später
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verabschiedete: sich Yawa Co. Wir gingen dann auchbald darauf schlafen. Der nächste Tag begann
so schön wie der erste. Es wurde das Zelt abtebaut
und anschließend Einsen wir uns waschen. Als wir

muEten wir feststellen,riae unser Wimpel
fehlte. Doch der war mit kbleuf unseres Ultimatums
en die Verdächtigen wieder da. So liezen wir
nicht aufhalten, sondern mechten uns auf den
zach Büttenhauczn wir erst einmal frühstückten

es über weiter
nach Y,arbach, wo wir uns erst einmal eine Pause

wir uns die Eferde angeschaut
und unsere Fiä-%e in der Lauter Gekühlt hatten,

€ es fluchs weiter nach wo wir
den Abend zarte kottletg (schleck) • einkauften.

zinc,en Bin- es Richtunz: ?

veil eher diese schon belefit war (52011) licfen
wir mit nunmehr letzten Kräften weiter nech
Sirchinr,en.Wo wir 'ans an einen nieder—

eEen, um dort zu wir einen
mehr oder weniger GrieEbrei mit Früchten
hinunterr.e',türnt hatten, machten wir

Eie leckeren Grilletöéokchen zu ( seb&r)
noch 'L u erwähnen das Fathi e ein
aufhauten sie annahmen es würde diege

krochen wir schon m.iide um
die Schlafsäcke.?ar-e wurde so g•ererl

9.45 Ühr zuegrzacrwepackt und in kiciltune IJrach

die Stei€.e hinuntergelaufen. Dort anr.ekommen

ezürmten wir gleich in den CCC? um zu frühstüclten

l',achtisch Ü,abs sogzr noch eine i.uelonc ( hee:.el).

I.ach einer VerdauunÜ.spauce ging es wéiter nackL

wo im Nultimarkt noch kurz 2 Flaschen

getrunken wurden Gegen 15.15 kamen wir

Lann wohlDehra ten wieder in bietingen an.

vorläufige 
Tagesordnung für das Stammesthing am

14. September auf dem Roßfeld

Top 1 : Bericht des Stammesführers über das letzte

Jahr, Bericht 
vom Bundesthing

Top 2: Wechsel der Stammes führung

Top 3: Standortwahl 
Sommer 86

für Pfingstlager 86 und
lager 

h: Top Finazie1Ae Lage des Stammes, weitere
Finanzierung des VW—Bus ges

Top 5: Sonstiges

Stimraberechtigt sind alle Mitgl leder des Stammes
ah dem Stande des Knappen.
Vollständiges Erscheinen der Stimmberechtigten ist
drinzend erforderl ich.
Liste aller Stimmberechtigten (Stand 12.8.85)

Martin Hott inger, Jochen Wehrst ein, AI fred Hagmeyer ,

Marti.n «annenwetsch, Dirk Ackermann, Chris toph

Honold, Maurice Hybner, Jochen Hott Inger.

Mitspracheberechtigt sind alle Mitgli eder des
Stammes

Anschließend findet noch ein großes Lagerfeuer 
statt

die Übernachtung w ird auch auf dem Roßfeld s tat t—

finden. Am nächsten Tag wird der Flieger tag auf 
dem

Roefeld besucht.

Der Stammes führer

I' _
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Termine Termine Termine Termine Termine
Sept

13.-1 t'.

15.

00.-22.

Oktober:

Nov.

23.

ne z ember:

%'interferi en

OÆoJev 

Des/ — v,4J 

ntmdegthinc im Bundeshei"'St. Goarghausen
J"tendtage der

Stat"mesthing Stamm Vati 20anschl ießend Übernachtung auf dem
Besuch des Fl leger tages auf dem
Lande smarktref'fen (

Gaus ingekrois. 15 Piedrricitanschliebend Gant h i
Matte A '
naohiitfr St
S Ga't i r t

l,andesmarkthin:; in

dweihnacht
Winter lager ( genauer Tertiin noch

unbekannt )

4,4-sep-

DUaJOIJ gÅaH.

eren können 
wir für:

- e Mit 
liedgchaft

07.10.76 Martin 
Hot tinger

Z 76 Martin Wannenwetgch

8-#ihrige Mitgliedschaft

19.09.77 Michael 
Hottinger

16.10.77 Christian Jiirke•

10.05.78
19.10.78

6-jährige

• • 79

• 79

06.02 .79

06.02079

Thomae Enge

Alfred Yagmeyer

Mi tgliedgchaft

Bernhard Sauter

Dietrich Sauter

Christoph Honold

Dirk Ackermann

5—.lährige Mitgliedschaft.

21 .ol .80 Jochen Wehrstein

Stammesführer

Si fü Luche

Sippe Marder

Sippe Marder

Sippe Marder

Adler

Sippe Luchs

Sippe ranther

Sippe Luch'

Sippe Luchs

Sifti Ilar+er

Od werde;' mach vec/1/2d/&

Alle Daten stammen aus den Beitrittserklärungen.

Die mit *
gekennzeichneten Mitglieder Sind al'

Wölflinge zu den Pfadfindern gekommen.
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Wer hat Lust zum F a II schirms rin en???

Durch ein Zeitungsinsera sind wir au fol gendes
Angebot gestoßen:
Theore i sche und praktische Einweisung +

aus 800 m. Fos ten 120.
7" den Kosten den Kurs den Absprung kommen
no h die Kosten tir die iegerarztliche
Entersvchung (ca. 60. Jeder we tere Sprung

ostet dann 13
ch—e in em e f em Spor

in Stuttgart die dieses An rebot aufgegeben hat
'.nrrde eine nach der Tei
r.rmii i "ling zurresar•t

Wer T,ust hat sich bei ilathi melden. nie gan•,
Alction ',nirde dann im Frühjahr über dir Biihne
Y inderjährice brauclnen eine schri r t .1 i cho
ihrer Mindesttei nehnerzahl ist 5

Angebot i. t recht giinstig ich munte fiir
Springer 2 chrgang + 5 Abs rün e bei der Bundesvehv—

e Memmingerbe g
Da es sich um eine A 1 tomatiksprvng i St
das ganze auch recht gefa r s. Also wie gesagt
rat hi melden, dort gibt dann weitere
Informa t ionen

Gliic
'athi

DAS 
ÄRGERNIS DES 

JAHRES

Im Protokoll 
des Jugendausschußes vom

23.4.85 
steht unter 

Top 5: „Antrag von M. Hot tinger,

ob die 
Versicherungs— und Steuerkosten 

die

Kirchengeme inde übernehmen würde. Die CP würde dann

den VW—Bus für den Sommer dem Fer ientagheim zur

Verfügung stellen, 1985 für einen Abschnitt.
DM ein Wagen für das

Bisher wurde für 1000.—

Ferientagheim gemietet.

Der Jugendausschuß trifft folgende Regelung:

für ca. 1000. —DM soll 
der VW—Bus vom Fth gemietet

werden.

Was daraus wurde:

Mit Werner Kunz wurde ausgemacht den Bus f€ir
den 2. Abschnitt für 500. DM dem Ferientagheim
zu überlassen. W. Kunz meinte dies sei gut, da

bei der Autovermietung für das gleiche Geld nur
ein kleiner PKW zu erhalten sei. Von unserer Seite

wurde dann alles für klar gehalten, doch dann
kam der Hammer: Von der Kirchenpflege wurde
gemeldet, daß das Übernehmen des Busses aus

rechtlichen Gründen nicht mögl ich sei. Also gut ,

damit hätten wir uns ja abgefunden, wir fuhren nach

Korsika mit dem Versprechen nach unserer
Rückkehr nocheinmal zu schauen wie die Dinge stehen,

Sofort nach der Rückkehr me Ide ten wir uns wieder
im Fth und dann hieß es: Es geht, aber nicht

einer Pauschal bezahlung, sonder die Kirchenpflege
zahle nur 142 Pfennige pro Kilometer ( bei einer

Fahrleistung von 600 km wären das 252 DM) und die

Vollkaskoversichervng SOI 1 ton wir von dieser. Geld
auch noch bezahlen. Die Jugenddiakone im Fth

meinten sie könnten vielleicht noch schaffen, daß

wenigstens die Versicherung noch übernommen wird ,

aber im übrigen hielten sie das ganze für einen
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kam der Hammer: Von der Hirchenpflege wurde

1 lfis Antehnt recht rünstic icb given P¬~ r gemeldét' daß das ubernehmeq des Busges aus“ '\ r | r 'I rechtlichen Gründen nicht moglich sei. Also gut,
¬pri!13:eI'_lch _ + §3 .flbs rüníe _ rim- I3-1» nf. 1 - damit hätten \¬:ir ~ı;m_ı= ja nbgefıınden, wir fuhren nach
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Da es sich um eineq\An†oFat1k ng hnwdnlı, if* Sofort nach der Duckkehr meldeten wir uns wieder
im ' - `das ganze auch recht gefa Ä gs. ilso als ge« ~-1» _ Fth und dann hleß Ps' Es geht abpr nicht mit_ `_-I S ""'

\ \ eıflef PfiU$Chfilhezahlung,sonder die Kirchenpflege
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Hier stellt s ich für uns nun 2 Fragen:

I.) Die Kirchenpflege will doch hoffentlich nichtein plus von 250.— DY auf Kosten einer kleinen
Jugendgruppe machen? Oder wird das gesparte Geldwenigstens an 't Brot für die Welt" gespendet?

2.) ches sind die rechtlichen Bedenken, die
plötzl ich doch umgangen werden können z" eine
Hunger-preis in Kauf genommen werden können?

übri 
ens:

-immer 
wieder 

das selbe 
Lied, es 

haben einige

Jahresbeitrag 
1985 noch 

nicht bezahlt.

-ist 
bei den 

Panze?srenadieren_ 
gelandet.

-hat es 
Alfons nach 

Füssen zu den 
Gebirgsjägern

-will die 
Bundeswehr einfach 

nichts mit Jogi 
zu

-tritt Hybse 
im November 

seinen .Zivi1dienst 
in der

Jedenfalls war für uns das Ganze schon i ächcrl ich •
nun wird wohl das Fth wieder mit einen zu

teuren Auto fahren müssen.

Eigentlich sollto die ganzc Sache mit
i,eserErief gebracht werden, dieses VorEaben wurde :
dann enge lassen. da man nicht wollte, da ß
Metzingen Voprschiitte)nd

Hat hi

Und die Nora I von der Geschichte:
Bürokraten bleiben Bürokraten, oder haben wir-
einfach keine Lobby?

Das Zitat der i'.•ochc kommt diesma) von P'i ,

ausgesprochen am 12. 12. I g 91 in Fiedrichst-vth:

Die Bürokratie ist es an der wir a V o

26

Filderklinik 
an.

-will Nawa 
einen 

Kreuzpfadfinderlsurs machen.

-haben wir 
und Painer für den

Sippenführerkurs des Gaues üirtemberg in den

Herbstferien angemeldet.

-suchen wir jemanden 
der eine Silvesterfete

verans

-findet vom 26. Okt—3.Nov. 
eine Bauhütte im

Bundesheim in St. Goarshausen 
statt. Wer Lust 

hat

an dieser bundesweiten 
Aktion teilzunehmen. 

kann

sich Infos beis,. Hathi beschaffen.

-ist, seit er in Korsika war, 
Mathi mit der

Wasserqualität deutscher Bäche 
,FIüssen und Seen

nicht mehr zufrieden.

-steht unserem VII—Bus TÜV und ASU bevor.

-hoffen wir, daß beim nächsten Gaus 
in gekreistreffen

mehr Leute kommen.

-könnt Thr Eure F. Itern auf einen Pfingstrager und

Korsikafahrt—Diaabend schonend 
vorbereiten.
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WIR SUCHEN FÜR UNSEREN
VW-BUS.

1 Abschleppseil

1 Warndreieck

1 Benzinkanister,51 oder 201
2 Autolautsprecher
1 Radio

6 Kopfstützen
1 Warnleuchte

1 UnterstellplQtz,v.Q für den Winter

und natürlich
Geld- und Benzinspenden

FUR UNSER ZELTMATERIAL

SUCHEN WIR

EINEN LAGERRAUM, DER JEDERZEIT
ZUGANGLICH IST
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WIR SUCHEN FUR UNSEREN
W BUS
 

1 Abschleppseıl
1 Wurndreıeck
1 Ben2inkcınıs†eı¬ Sl oder 201
2 Au†olcıu†sprecheı¬
1 Rcıciıo
6 KoQfs†u†zen
1 M/urnleuch†e
1 Un†ers†ellplcı†z »cı fur den M/ın†er
.md ncı†uı¬lıch
Geld- und Benzınspenden

EUR UNSER ZELTMATERIAL
SUCHEN WIR

EINEN LAGERRAUM DER JEDERZEI1
ZUGANGLICH ISı
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